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„Ich bin die Auferstehung und das Leben.“  
Mit diesem Wort Jesu wird begrüßt, wer den Alten 
Friedhof in Bielefeld-Bethel durch das große Ein-
gangsportal betritt.  
Und auf der Rückseite des Torbogens kann man spä-
testens beim Verlassen des Friedhofs die Worte aus 
dem Johannes-Evangelium lesen:  
„Wer an mich glaubt, der wird leben.“ 
Als „Heilslandschaft“ wollte Friedrich von Bo-
delschwingh die Anlage verstanden wissen, die 1874 
auf dem Bergrücken oberhalb der Waldkapelle von 
Bethel eröffnet wurde.  

Er liegt an der höchsten Stelle des damaligen Anstaltsgeländes und bildet den End-
punkt des Weges vom irdischen zum himmlischen Bethel ab. Gegenüber vom 
Haupteingang wurde 1891 die heutige Auferstehungskapelle erbaut. Schreitet man 
durch das Tor, erreicht man etwa zwanzig Meter dahinter vier mächtige Blutbuchen. 
Hier erhob sich fast einhundert Jahre lang ein steinernes Hochkreuz. Es trug als 
Aufschrift das Wort des Apostels Paulus: „Christus ist mein Leben, Sterben mein 
Gewinn.“ (Phil 1, 21).  
Friedrich von Bodelschwingh hatte es aufstellen lassen, damit es als Zeichen der 
Überwindung des Todes die Kreuze der Verstorbenen überragt und wie eine Him-
melsleiter über der Ortschaft Himmel und Erde verbindet. 
Eine starke Bildsprache der Hoffnung auf Leben, ausgerechnet an der Ruhestätte 
der Toten. Diese Hoffnung des Betheler Anstaltsleiters war nicht leichtfertig daher-
gesagt, sondern wurde durch manche Schicksalsschläge hart geprüft und geläutert. 
Auf der Grabanlage der Familie, wo Friedrich von Bodelschwingh neben seiner 
Frau Ida inmitten seiner Nachkommen liegt, steht auch ein Gedenkstein, der an die 
vier ersten Kinder Friedrich v. Bodelschwinghs und seiner Frau Ida erinnert. Sie 
starben im Januar 1869 im Alter von einem bis sechs Jahren innerhalb von vierzehn 
Tagen an Diphterie. 
Man mag sich kaum ausmalen, was Eltern durchleiden, die so etwas erleben müs-
sen. Aber betend am Sterbebett seiner Kinder erfuhr von Bodelschwingh einen 
„lieblichen“ Trost in der Begegnung mit der Majestät Gottes, der ihn durch diese 
schwere Zeit hindurchtrug. Er schrieb später davon so: 
„Um ein getauftes Christenkind [...] ist es [...] etwas sehr hohes und heiliges, es 
trägt etwas an sich von der Majestät Gottes, sein Leben und sein Sterbebettlein ist 
ein Bethel, da der Himmel sich hernieder neigt, die Engel Gottes hinab und hinauf-
fahren, und man bekennen muss: hier ist nichts anders denn ‚Gottes Haus’, hier ist 
die Pforte des Himmels.“ 
Er nahm aus dieser Erfahrung auch die Erkenntnis mit, wie wichtig eine gute Vor-
bereitung auf das Sterben ist.  
Und so wünsche ich uns allen ein solches Starkwerden der Bethel-Hoffnung und 
eine Durchdringung mit den Lebensworten Jesu. Pfr. Dr. Andreas Deppermann 
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Gottesdienste unter 
freiem Himmel 
In den vergangenen 
Wochen haben wir als 
Gemeinde gemeinsam 
gute Erfahrungen 
auch mit solchen 
Gottesdiensten ge-
macht.  

Schön war unter anderen, dass wir frei singen konnten. Mit Bläserkreis, Klavier 
oder Gitarre. Wir planen weitere „Himmel-Gottesdienste“. 
 
Reformationstag 2020 
Am 31. Oktober, um 18 Uhr, feiern wir - wie jedes Jahr - Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche. In diesem Jahr wird der neue Superintendent Steffen Rie-
senberg predigen. Der Bläserkreis spielt mit vorbeschriebenem Abstand von der 
Orgelempore her. In diesem Gottesdienst werden unsere bisherigen Presbyterin-
nen und Presbyter verabschiedet sowie das neue Presbyterium für seinen Dienst 
gesegnet. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, gerne nutze ich diesen Ge-
meindebrief, um mich Ihnen und euch vorzustellen: Mein 
Name ist Friederike Vethacke.  
Seit 2017 unterrichte ich am Gymnasium Petrinum 
Dorsten Evangelische Religionslehre, zunächst mit einem 
Stundenkontingent, seit vergangenem Jahr im Schulpfarr-
amt.  
Ab August dieses Jahres unterstütze ich zusätzlich das 
Pfarrteam der Pfarrer Dr. Andreas Deppermann und Mat-
thias Overath mit einem Dienstumfang von 25 % eines 
Pfarrdienstes. Einigen von Ihnen und euch bin ich bereits 
begegnet, sei es bei Gottesdiensten oder natürlich in der 

Schule, und ich freue mich auf viele Begegnungen und Gespräche. 
Hier noch einige Informationen zu meiner Person: Ich bin 50 Jahre alt und lebe mit 
meinem Mann und unseren drei Kindern (17, 16, 13 Jahre) seit nunmehr 16 Jahren 
in Kirchhellen. Geboren in Wanne-Eickel, aufgewachsen in Recklinghausen, stu-
dierte ich an der Ruhr-Universität-Bochum, bevor ich mein Vikariat und meinen 
Entsendungsdienst in Recklinghausen versah. Meine Heirat führte mich in den Kir-
chenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten. Hier war ich zunächst als Pfarrerin i. E. in 
Gladbeck-Zweckel, dann als Gemeindepfarrerin in Kirchhellen-Grafenwald tätig 
und nutzte die Elternzeit für die Erziehung unserer wunderbaren Kinder.  
Wir sehen uns, ich freue mich darauf! Ihre/eure Friederike Vethacke, Pfarrerin 
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Einmal im Jahr ist es die Aufgabe der Kirchengemeinde, einen Bericht für die Sy-
node zu schrieben. Hier ein Blick in den ersten Teil der neusten Berichts. Aufgabe 
war es - unter anderem - über die Bedeutung der Taufe in der Gemeinde zu berich-
ten.  
Evangelische Kirchengemeinde Holsterhausen 
Gemeindebericht für die Synode am 26. September 2020 
Zum diesjährigen Gemeindebericht wird nach „der Rolle der Taufe in unserer Ge-
meinde“ gefragt. Die zentrale Rolle der Taufe wird für uns beispielhaft im Augs-
burger Bekenntnis festgehalten. Dort heißt es im siebten Artikel: Von der Kirche: 
„Es wird auch gelehrt, dass allezeit eine heilige, christliche Kirche sein und bleiben 
muss, die die Versammlung aller Gläubigen ist, bei denen das Evangelium rein 
gepredigt und die heiligen Sakramente laut dem Evangelium gereicht werden. 
Denn das genügt zur wahren Einheit der christlichen Kirche, dass das Evangelium 
einträchtig im reinen Verständnis gepredigt und die Sakramente dem göttlichen 
Wort gemäß gereicht werden. Und es ist nicht zur wahren Einheit der christlichen 
Kirche nötig, dass überall die gleichen, von den Menschen eingesetzten Zeremo-
nien eingehalten werden, wie Paulus sagt: „Ein Leib und ein Geist, wie ihr berufen 
seid zu einer Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, ein Glaube, eine Taufe“.“ 
Christus selbst ist das Sakrament, die Heilsgabe Gottes. Heilsam werden wir mit 
ihm verbunden u.a. durch die Taufe. Christus als das Sakrament schlechthin wählt 
äußere, irdischen „Kanäle“ seiner Gnade, damit das, was er für uns bewirkt hat, 
auch in unserem Leben ankommt und Fuß fasst. Sakramente sind äußere, sichtbare 
Zeichen einer inneren, geistlichen Gnade. Dabei wird ein äußeres Zeichen 
(Wasser, Brot, Wein) mit einer Verheißung Gottes verknüpft. Ganz irdische Dinge 
werden zu Heilszeichen. Die Schöpfung wird dadurch ungeheuer aufgewertet: So 
leiblich, so irdisch ist der christliche Glaube. Auf diese Weise wirkt Gott am ein-
zelnen Menschen, spricht ihm persönlich, leiblich spürbar seine Liebe zu, so dass 
der Mensch im Glauben antwortet und sein „Amen“ zu Gottes „Ja“ spricht. Diese 
drei gehören demnach beim Sakrament zusammen: ein Wort der Verheißung Got-
tes, ein äußeres Zeichen – und der Glaube eines Menschen, der das alles empfängt. 
Zusammenfassend sagt es Martin Luther im „Kleinen Katechismus“ so: „Wasser 
tut's freilich nicht, sondern das Wort Gottes, das mit und bei dem Wasser ist, und 
der Glaube, der solchem Worte Gottes im Wasser traut. Denn ohne Gottes Wort ist 
das Wasser schlicht Wasser und keine Taufe; aber mit dem Worte Gottes ist es 
eine Taufe, das ist ein gnadenreiches Wasser des Lebens und ein Bad der neuen 
Geburt im heiligen Geist.“ 
 
Taufe feiern wir in den Gemeindegottesdiensten in der Martin-Luther-Kirche, in 
der Heilig-Geist-Kirche und in der Kapelle am Seniorenzentrum Lembeck. 
Die Taufen der vergangenen drei Jahre - neben der Kindertaufen - von über 100 
Erwachsenen vor allem aus dem Iran sind der Gemeinde besonders in Erinnerung 
geblieben. Den Ernst und die Freude der Taufe konnten wir gemeinsam neu erle-
ben.  
Da ist zum Beispiel der Augenblick, wenn die Täuflinge nach der Taufe frei ihr 



Gruß von der Klostermühle 
Schon oft waren vor allem Jugendliche 
aus unserer Gemeinde dort. Die Fotos 
oben wurden aufgenommen bei einer 
Wanderung eines unserer Gemeinde-
mitglieder.  
Übrigens: Unter fackeltraeger.de/
medien/audio/ finden sich kostenlose 
Audio-Bibelkurse. 

Ein neuer Weg ins Pfarramt:  
Die Kirchliche Hochschule Wuppertal/
Bethel führt im Jahr 2021 - endlich - ei-
nen neuen berufsbegleiteten Weiterbil-
dungsstudiengang Evangelische Theolo-
gie mit dem Abschluss Master of Theo-
logical Studies (MThSt) ein.  
Der Bewerbungsschluss ist geplant für 
den 1. Oktober 2020.  
Der erste mögliche Studienbeginn ist 
voraussichtlich April 2021. 
Unter dieser Seite finden sich weitere 
Informationen für alle Interessierten: ki-
ho-wb.de/master-of-theological-studies 
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Taufkreuz sichtbar umhängen. Da ist zum Beispiel der Augenblick, wenn manche 
Täuflinge in ihrer Vorstellung vor der Gemeinde von ihrem Weg des Lebens hin 
zur Taufe berichten. Taufvorbereitungskurse haben alle Beteiligten auf dem Weg 
begleitet. 
Als Gemeinde haben wir vor etlichen Jahren zur verantwortlichen Vorbereitung 
besonders der Kindertaufen den Taufeltern-Paten-Abend (vier bis fünfmal im Jahr) 
in der Gemeinde eingeführt. Dieser Abend ist verpflichtender Bestandteil rund um 
die Anmeldung zur Taufe. 
„Was ist Taufe? Wie geht das: Christliche Erziehung? Wie wird der Gottesdienst 
ablaufen? Wie finde ich selber als Erwachsener wieder einen Start im Glauben? 
Mit meinem Kind beten und für mein Kind beten – welche Anregungen gibt es 
da?“ Das sind einige der Fragen, die an so einem Abend gemeinsam bearbeitet wer-
den. 
An diesen Abenden mit dabei sind Vertreter aus dem Presbyterium, Mitarbeiterin-
nen der zwei Kindergärten und die Leiterin der Gemeindekinderchöre. Sie bekom-
men jeweils Zeit, ihre Angebote für die Täuflinge und ihre Familien vorzustellen. 
Wir haben mit diesen Abenden sehr gute Erfahrungen gemacht. Rückmeldungen 
von Eltern und Paten waren durchweg positiv.   
Und dann ist da das Konfi-3-Projekt der Gemeinde. Dort steht die Beschäftigung 
mit der Taufe in der Mitte des ganzen Kurses. Dazu gibt es u.a. einem Familien-
Tauf-Gottesdienst, an dem Konfi-3-Kinder getauft werden können und an dem der 
ganzen Gemeinde die Bedeutung der Taufe über Lieder, Liturgie und Predigt vor 
Augen geführt wird.  
Soweit Gedanken und Eindrücke zur Rolle der Taufe in unserer Gemeinde. ... 



Goldene Konfirmation  
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 25. Oktober Goldene Konfirmation.   
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75., 80. Jubi-
läum haben, sind herzlich eingeladen. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse im 
Gemeindebüro. 
- Auf das bisherige Anschlussprogramm 
mit Empfang, gemeinsamem Mittages-
sen und Kaffee und Kuchen mit Vortrag 
des Ökumenischen Geschichtskreises 
werden wir allerdings in diesem Jahr 
aus den bekannten Gründen leider ver-
zichten müssen.  
 
Die Männergruppe „Man(n) trifft 
sich“ wird sich leider in den nächsten 
Monaten, bedingt durch die Corona-
Pandemie, nicht treffen - ein Open-Air-
Kurz-Absprache-Treffen hat es aller-
dings vor ein paar Tagen gegeben. Es 
war schön, sich wieder zu sehen. 
Das nächste Treffen wird per Zeitung 
und Abkündigung in den Gottesdiensten 
bekannt gegeben. 
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der Martin-
Luther-Kirche mit Gesängen aus Taizé 
und anderen Liedern, Bibelworten, me-
ditativen Texten, einer längeren Zeit der 

Stille sowie mit freien Fürbitten. Herzli-
che Einladung an alle!  
Wir hoffen, dass wir uns nach den 
Herbstferien wieder treffen können. Wir 
melden uns.  
Yvonne Knedlik + Conny Kraft  

Die Deutsche Bibelgesellschaft hat 
gemeinsam mit einem Projektteam eine 
App für die Konfirmandenarbeit entwi-
ckelt, die sowohl für die Gruppenarbeit 
als auch von den Teilnehmenden selbst 
verwendet werden kann.  
Die KonApp gibt es für Android und 
iOS und kann in den App Stores kosten-
frei heruntergeladen werden. 
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Die vorerst letzte Fahrt eines LKWs der 
„Brockensammlung“ aus Bethel mit 
Kleidersäcken, die noch im Pfarrhaus-
Keller lagen. 
Im letzten Gemeindebrief hatten Sie es 
gelesen: Die Kleiderkammer musste 
leider schließen. Die Räumlichkeiten 
entsprachen nicht mehr den Vorgaben.  
Jetzt hat sich die Leitung der Brocken-
sammlung Bethel noch einmal gemel-
det:  
„Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
Ihnen und Ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie allen Helferinnen 
und Helfern für Ihr jahrelanges Engage-
ment bei der Kleidersammlung für Be-
thel, denn ohne Ihre tatkräftige Unter-
stützung könnten wir mit der Kleider-
sammlung keine Erlöse für die vielfälti-
gen Aufgaben der Stiftung Bethel erzie-
len.“ 
Zur Geschichte der Brockensammlung 
gibt es unter der unteren Internet-
Adresse viel zu entdecken: brocken-
sammlung-bethel.de 
(In der Brockensammlung werden Klei-
der- und andere Sachspenden aufberei-
tet und entweder im Stiftungsbetrieb 
genutzt oder weiterverkauft. Der Name 
der Einrichtung leitet sich ab aus dem 
Johannesevangelium:  
„Sammelt die übrigen Brocken, auf dass 

nichts umkommt!“ (Joh 6,12).  
Im Herbst 1890 begann man in Bethel 
systematisch, gebrauchte Dinge aller 
Art zu sammeln, herzurichten, auszu-
bessern und wiederzuverwerten.  
Die „Brockensammlung“ wurde 1891 
durch Karl Schnitger aus Lemgo zusam-
men mit Friedrich von Bodelschwingh 
dem Älteren gegründet.) 
 
Presbyteriumssitzung 
Ihre gewählten VertreterInnen der 
Kirchengemeinde treffen sich am 16. 
September, 28. Oktober und 25. 
November zur Sitzung.  
Wenn Sie Angelegenheiten 
besprochen haben möchten, melden 
Sie sich bitte. Der Schwerpunkt der 
vergangenen Wochen lag in der 
Bearbeitung von neuen Richtlinien und 
Gesetzen der Landeskirche rund das 
Thema „Corona“.   
 
 

 
Danke! und 
Gottes Segen! 
Am 13. Au-
gust wurden in 
der St. Stepha-
ni-Kirche in 
Gladbeck-
Zweckel durch 
Präses Annette 
Kurschus der 
ehemalige Su-

perintendent Dietmar Chudaska nach 
seiner achtjährigen Amtszeit verab-
schiedet und der neue Superintendent 
Steffen Riesenberg offiziell in sein Amt 
eingeführt.  
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867 / 2670246) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 19.30 
Uhr - Gitte Bruntink (02866-4816) + 
Ewald Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
Bibelstunde und Gottesdienst im Alten-
zentrum müssen auch noch pausieren. 
Aber es gibt dort besondere Angebote, 
die helfen, die Zeit mit guten Anregun-
gen für die Seele zu überbrücken. 
 

Kann dafür mal jemand beten? 
Für diesen Wunsch gibt es jetzt bald 
eine neue Möglichkeit der Umsetzung: 
Im Eingangsbereich der Kirche soll ein 
Gebetskasten stehen. Wer ein Anlie-
gen hat, für das er Gebet wünscht, kann 
das aufschreiben und in den Kasten 
werfen – anonym oder mit Namen. Die 
eingereichten Gebetsanliegen werden 
gesammelt und aufgenommen: In der 
Fürbitte im Sonntagsgottesdienst 
und/oder beim monatlichen Gebetskreis 
und/oder in den Gebeten einzelner Für-
bitter in der Gemeinde. Es können per-
sönliche oder auch ganz allgemeine 
Anliegen sein. Die Bibel ermuntert Ge-
meinden immer wieder zum Gebet – 
dafür soll bei uns zukünftig mehr Raum 
sein!  



Unter der Überschrift „Auf dem Weg zur 
sicheren Gemeinde“ hat eine Abordnung 
aus unserer Gemeinde an einem Seminar zum 
Thema „Kinderschutz“ teilgenommen.  
Das Presbyterium möchte dieses wichtige 
Thema in der Gemeinde mit der folgenden 
Erklärung aus der Jugendkammer der EKvW 
neu einbringen:  
„Unsere Arbeit in der Kirchengemeinde mit 
Kindern und Jugendlichen ist getragen von 
Respekt, Wertschätzung und Vertrauen.  
Wir achten die Persönlichkeit und Würde von 
Kindern und Jugendlichen, gehen verantwort-
lich mit ihnen um und respektieren individuel-
le Grenzen. 
Wir verpflichten uns deshalb dazu beizutra-
gen, ein sicheres, förderliches und ermutigen-
des Umfeld für Kinder und Jugendliche zu 

erhalten und/oder zu schaffen.  
Wir verpflichten uns, alles zu tun, damit in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
sexuelle Gewalt, Vernachlässigung und andere Formen der Gewalt verhindert werden. 
Wir verpflichten uns, die individuellen Grenzen der Kinder und Jugendlichen zu res-
pektieren und die Intimsphäre und persönliche Schamgrenze zu achten. 
Wir sind uns der besonderen Verantwortung als Mitarbeiter in der Gemeinde bewusst. 
Bei allen Fragen zu diesem Thema: sprecht uns an.  
Die Presbyterinnen und Presbyter mit den Pfarrern der Gemeinde. “ 
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Ein Blick schon in den Advent:  
Am 3. Dezember findet um 16 Uhr wie-
der ein Open-Air-Gottesdienst im 
Jochen-Klepper-Haus, Maria Linden-
hof, statt.  
Der Projekt-Chor (bestückt vor allem 
durch Sänger und Sängerinnen des ehe-
maligen Martin-Luther-Chores) singt.  
Im Anschluss sind wir zu einem fröhli-
chen Beisammensein mit adventlichen 
Getränken unter freiem Himmel einge-
laden.  
 
 

Gottesdienste im Paulinum 
Es wird wieder Gottesdienste geben, 
aber bis auf weiteres nur für die Be-
wohner/innen. Die Daten sind: 9. Sep-
tember, 14. Oktober und 4. November, 
jeweils 10 Uhr. 
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Liebe Gemeinde, bei der Suche nach Dokumenten zur Gemeindegeschichte im Ar-
chiv des Landeskirchenamtes in Bielefeld / Bethel fand sich diese obige überraschen-
de Nachricht. Ist jemandem bekannt, warum der Name für den Neubau dann offen-
sichtlich nicht verwandt wurde? Matthias Overath 
Geboren wurde Elisabeth von Thadden 1890 in Mohrungen/Ostpreußen. Als 
ältestes von fünf Kindern wuchs sie auf dem Familiengut Trieglaff in christlich-
protestantischem Geist auf. Nach dem Tod der Mutter übernahm sie mit 19 Jahren 
die Leitung des Guts und organisierte mit dem Vater die „Trieglaffer Konferenzen“ – 
Treffpunkt für Politiker, Wissenschaftler, Theologen und Juristen unterschiedlicher 
politischer Richtungen. Sie gründete den Verein „Evangelisches Landerziehungs-
heim Schloss Wieblingen e.V.“ und erhielt innerhalb kurzer Zeit die staatliche Ge-
nehmigung. Elisabeth von Thadden leitete diese Schule in „klarem evangelischen 
Bewusstsein“ und versuchte, ihre Schülerinnen „zu selbstständig denkenden emanzi-
pierten Frauen“ heranzubilden. Im Mai 1941 sah das Badische Unterrichtsministeri-
um „keine ausreichende Gewähr für eine nationalsozialistisch ausgerichtete Erzie-
hung“. Die Schule wurde verstaatlicht.  
Sie ging wieder nach Berlin und fand Arbeit als Schwesternhelferin beim Deutschen 
Roten Kreuz. Elisabeth von Thadden hatte Kontakte zu NS-Gegnern, sammelte Le-
bensmittelmarken für Untergetauchte und vermittelte Möglichkeiten zur Auswande-
rung bedrohter Menschen. Dann kommt das Jahr 1944.  
Ihr Vermächtnis diktierte sie kurz vor ihrer Hinrichtung an den Gefängnispfarrer 
Ohm: „Ich wurde im Januar 1944 in Meaux in Frankreich um 8 Uhr morgens festge-
nommen. Im Auto wurde ich von M. nach Paris gebracht, dort verhört von morgens 
um 9 Uhr bis abends um 6 Uhr; nach einer Stunde Abendbrotzeit Fortsetzung des 
Verhörs während der ganzen Nacht. Im Laufe des nächsten Tages wurde die Verhaf-
tung ausgesprochen. Es bestand mehrfache Fluchtmöglichkeit. Von dieser habe ich 
bewusst keinen Gebrauch gemacht, um meinen Bruder nicht zu gefährden. Dann 
wurde ich nach Berlin gebracht und erneut die ganze Nacht verhört. Die Schwere der 
Inquisition war ganz ungeheuerlich. Ich wurde gefragt nach der bekennenden Kirche 
und nach der Una Sancta. Mir ist kein Wort entschlüpft, was andere belastet hätte. 
Das KZ Ravensbrück war schlimm. Mit der Aktion vom 20.7. habe ich nichts zu tun 
gehabt, ich kenne keinen dieser Leute. Wir wollten soziale Hilfe leisten, in dem Au-
genblick, wo diese Hilfe not tat. Dass dieser Augenblick kommen musste, war klar. 
Wir wollten barmherzige Samariter sein.“  
Elisabeth von Thadden wurde im Alter von 54 Jahren am 9. September 1944 in Ber-
lin-Plötzensee hingerichtet.  
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Die Gruppen- und Kreise beginnen wieder - „nach und nach“ und mit teilweise 
aufgeteilten Gruppen, um die Abstände einhalten zu können. 
Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl., Ge-
meindehaus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (0176-64108998) 
Blaues Kreuz: 19.00 Uhr;    
Bläserkreis:19.30Uhr, Proben ab 28.8., Ahornstr. 4; Hr.Robatschewski 01775100293 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10 - 11 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M;  
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; Fr. Kortmann 699513 
Single-Treff: 16 Uhr, MLK; Treffpunkt nach Absprache  Fr. Prang (605354) + Fr. 
Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; nach Absprache; MLK; Fr. Ehlert (02867/2670246) 
Donnerstag: Bibelstunde AZ: 15 Uhr; Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr. Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  - Fr. Deppermann (950538) 
Handglocken-Ensemble: 19 Uhr; - Hr. Endrös 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3. Freitag i.M.; Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) Arbeits-
kreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; Freundeskreis 
Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 8f.; Ök.Taizégebet-
Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für Flüchtlinge - Pfr. Ove-
rath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang (605354); Gottesdienste im 
Paulinum - Fr. Jaekel (68186); Unterstützerkreis Flüchtlinge - „Brücken bauen“; 
Umweltbeauftragter+Kreis - Rainer Walter (64177). 



Luther-Lerchen, Maluki-Singers, 
Singing Actors: Die drei Kinderchöre 
der Gemeinde in Corona-Zeiten 
Corona hat uns alle überrollt, viele unse-
rer Pläne über den Haufen geworfen 
und keiner von uns kann zuverlässig 
sagen, wie es in den nächsten Monaten 
weiter gehen wird. Chorsingen ist mo-
mentan NICHT erlaubt!  
Die momentan 36 angemeldeten Kinder 
der Luther-Lerchen im Kindergarten- 
und Grundschulalter sind in kleinen 
Gruppen in zu Proben eingeladen. Die 
Proben finden im neuen Gemeindesaal 
an der Martin-Luther-Kirche statt. Die 
ersten Erfahrungen dort machen Mut.  
Singen – ohne zu singen?  
Wir haben unsere Sprache, unsere Oh-
ren, unseren Körper!  
Im aktuellen Konzept haben wir die gu-

te Möglichkeit, in kleinen Gemeinschaf-
ten miteinander Musik zu erfahren und 
zu erspüren, ohne dass wir dabei singen.  
Mit diesem Angebot erfahren die Eltern 
und ihre Kinder gleichzeitig wie das von 
mir geplante generationsübergreifende 
Singen (neues Chorangebot ab irgend-
wann in 2021) funktionieren und Freude 
machen kann.  
Das Musical: „Keine Angst vor Goliath 
– Gott macht David groß“, das Jörg 
Remmers und ich in den letzten Mona-
ten komponiert und geschrieben haben, 
kann nicht wie geplant im September 
stattfinden.  
Die neuen Termine sind: 6. Februar 
2021 und der Martin-Luther-Kirche,  7. 
Februar in der Matthäus-Kirche in Gel-
senkirchen-Erle. 
Die Maluki-Singers und Singing Actors 
(8-14 Jahre) proben weiter das Schau-
spiel des Musicals.  
Ich hoffe, dass wir alle gesund durch 
diese Krise gelangen und den Mut und 
die Kraft nicht verlieren, die wir an vie-
len Stellen nun brauchen. 
Heike Fleckenstein 
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Liebe Grüße vom  
Mini-Kindergottesdienst-Team.  
Wir sind zwei Familien mit jeweils zwei 
Kindern im Alter zwischen 1 bis 6 Jah-
ren. Wann es weitergeht? Alle Termine 
und weitere Informationen aktuell unter 
facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten  
Euer Mini-KiGo-Team 
 
Für alle Kinder mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-Gottesdienste in der 
Martin-Luther-Kirche: Freitags, 12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: Donnerstags, 11.30 Uhr. 
Wann es weitergeht? Wir sagen es euch 
über die Kindergärten. Vielleicht begin-
nen wir mit einem Mini-Gottesdienst im 
Garten der Kindergärten. Bis bald… 
 
Ein Blick auf die Konfi-8-Teamer-
Runde. Alles bereit für den neuen Jahr-
gang. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Konfi-3: Am 11. November, 18.30 Uhr, 
findet der Elternabend statt. Bitte auf-
schreiben und weitergeben. 
Sie wissen ja: Konfi3 ist der erste Ab-
schnitt des Konfirmandenunterrichts für 
alle ev. Kinder (selbstverständlich - 
wenn gewünscht - auch für alle noch 
nicht getauften Kinder) der 3. Schul-
klassen in unserer Kirchengemeinde.  
Konfi3 findet jedes Jahr in der Zeit von 
Januar bis Juni statt. In diesem Zeitraum 
treffen sich die Kinder wöchentlich in 
Gruppen, die von Eltern geleitet werden, 
und nehmen am Kindergottesdienst teil. 
Die Eltern (gerne auch Paten/Großeltern) 
werden in einer Gruppenleiterrunde auf 
die Leitung der Kleingruppen  
vorbereitet.  
Zum Ende der Konfi3-Zeit erhält jedes 
Kind eine Urkunde. Darin werden die 
Teilnahme am ersten Konfi Unterrichts-
jahr und die Zulassung zum Abendmahl 
bestätigt. Herzliche Einladung!   
Wäre die Gruppenleitung etwas für Sie? 
Gerne auch im Team.  
Sprechen Sie sich doch vorher mit ande-
ren Eltern ab. Als Leitung können Sie 
Ort und Zeit der Stunden frei bestim-
men. Vielleicht kommt Ihnen das in der 
Planung der überschaubaren Zeit  
entgegen.  
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Sonntag, 30.8., 12. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 6.9., 13. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 13.9., 14. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 20.9., 15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 27.9., 16. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath + Hr. Bender 
von „Open Doors“ 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath + Hr. Bender 
von „Open Doors“ 
 
Sonntag, 4.10., Erntedankfest  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke 
 
Sonntag, 11.10., 18. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 18.10., 19. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Fr. Ehlert 
 
Sonntag, 25.10., 19. So n Trinitats 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 

Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Goldene Konfirmation: Gottesdienst - 
Pfr. Deppermann + Bläserkreis 
 
Mittwoch, 31.10. Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr  
Gottesdienst - Verabschiedung und Ein-
führung des Presbyteriums - Pfr.  
Deppermann + Pfr. Overath + Superin-
tendent Riesenberg + Bläserkreis 
 
Sonntag, 1.11., 20. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Vethacke  
 
Sonntag, 8.11., Drittletzter So i KJ  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - „Männersonntag“ -  
Pfr. Deppermann + Männerkreis 
 
Sonntag, 15.11., Vorletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr  
Gottesdienst für alle, die ein Kind  
verloren haben 
 
Mittwoch, 18.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - Pastoralreferentin 
Lewin + Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 22.11., Ewigkeitssonntag 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann -  
Verlesung der Verstorbenen 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann - 
Verlesung der Verstorbenen 
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Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Overath + Posaunenchor - Im Anschluss ök. Andacht auf dem sogenannten 
Russen-Friedhof 
 
Sonntag, 29.11., 1. Advent 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath + Bläserkreis 
 

 
Blick auf den sogenannten „Russen-
Friedhof“ am vergangenen Ewigkeits-
sonntag. Auch in diesen Jahr wird dort 
wieder eine ökumenische Andacht statt-
finden. 
Auf dem 1943 in Wulfen-Sölten nahe 
Holsterhausen eingerichteten 800 qm gro-
ßen „Russenfriedhof“ sind 476 russische 
Männer und Frauen beerdigt, von denen 
nur 63 auf kleinen Tafeln namentlich ge-
nannt sind.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein herzliches Will-
kommen an unseren 
neuen Konfirmati-
onskurs. 
Eine starke Teamer-
Gruppe begleitet 
wieder den Konfi-8 
Unterricht.  
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Rhade + Lembeck  
Alle Termine mit Vorbehalt. 
MONTAG Gospelchor „Enjoy!“19.30 
Uhr; Hr Löer (0177-7035222) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe Got-
tesdienstplan. 
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360) 
 

Gottesdienste in 
Lembeck  
In der schönen 
Kapelle am Senio-
renzentrum Lem-
beck feiern wir 
regelmäßig Got-
tesdienste. Wir 
singen zur Gitarre, 
beten, feiern A-

bendmahl und denken in der Predigt 
über Gottes Wort nach. In Abständen 
finden auch Taufen statt. Im Anschluss 
gibt es immer die Möglichkeit zum 
Gespräch beim Kirchcafé. Termine: 
Wir sind im Gespräch mit dem Alten-

zentrum. Sobald es von dort grünes 
Licht geben kann, werden die Gottes-
dienste wieder angeboten.  Matthias 
Overath 
 
Ök. Seniorenkreis Rhade 

Carola-Martius-Haus  
Wir treffen uns in ök. Runde 
hoffentlich bald wieder jeden 
ersten Dienstag im Monat um 

15 Uhr. Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  
 

Frauenhilfe Rhade -  
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17 Uhr) an 
der Heilig-Geist-Kirche. 
Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - 
ein starkes Team. Wir 
treffen uns hoffentlich 
bald wieder an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat in 

der Kapelle am Seniorenzentrum + im 
Dorfcafé (15-17 Uhr). Machen Sie 
mit! 
 
Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie doch bitte 
im Gemeindebüro an, damit der ent-
sprechende Bezirks-Pfarrer dann bei 
Ihnen vorbeischaut. 
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Ein weiteres Bild von der 
Heilig-Geist-Kirche 
Noch wenige Minuten, 
dann beginnt der Gottes-
dienst. Das Geläut ruft und 
lädt ein. 
In der Mitte steht das 
Taufbecken der Gemeinde. 
Geschützt vom Glocken-
turm.  
Das erste Lied mit Gitarre 
wird dann erklingen: 
„Gottes Liebe ist so wun-
derbar. So hoch, was kann 
höher sein. So tief, was 
kann tiefer sein. So weit, 
was kann weiter sein. So 
wunderbar groß.“ 
Es sind noch Plätze frei. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur 
Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die maro-
de Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht mittelfristig 
Investitionen in Höhe von ca. 60.000 Euro nötig, welche 

die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der 
dringend notwendigen Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen 
aus besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins 
ist der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell 
beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder 
und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder ei-
nen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillen-
weg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. Die Bankverbindung: 
IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe Mark. Siehe auch: 
kirha.de/foerderverein 



Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend  
Wir treffen uns am 2. September und 4. 
November um 19 Uhr im Neuen Ge-
meindesaal an der Martin-Luther-Straße.  
„Was ist das: Taufe?“ + „Wie geht das: 
Christliche Erziehung?“  
Solche und weitere Fragen werden mit-
einander besprochen. 
Anmeldung und weitere Informationen 
im Gemeindebüro. 
 
mein-patenamt.de  
Unter dieser Seite im Internet hat die 
Landeskirche von Westfalen gute Infor-
mationen rund um das Patenamt zusam-
mengetragen.  
Besonders die pdf-Broschüre ist empfeh-
lenswert und kann dort geladen werden. 
 
 
 

Der Spielekreis  
lädt am 7. November ein zum Kennen-
lernen neuester Brettspiele von der Spiel-
zeugmesse im Neuen Gemeindesaal ein.  
Für Kaffee und Kuchen ist gesorgt. 
 

„Aktion Gemeindespen-
de“: Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei al-
len, die sich an unserer 
„Aktion Gemeindespen-
de“ beteiligt haben. 

Schön, dass so viele reagierten. Die Ge-
meindespende ist „von uns - für uns“: 
100 Prozent vor Ort, damit unsere Kirche 
lebendig bleibt.  
Das Ergebnis hat uns ermutigt, die Akti-
on fortzuführen: Zwei Wochen vor dem 
Erntedankfest werden wir uns wieder mit 
einem Brief an die Generation 60+ wen-
den. 
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Es gibt so bange Zeiten, 
Es gibt so trüben Mut, 
Wo alles sich von weitem 
Gespenstisch zeigen tut. 
 
Es schleichen wilde Schrecken 
So ängstlich leise her, 
Und tiefe Nächte decken 
Die Seele zentnerschwer. 
 
Die sichern Stützen schwanken, 
Kein Halt der Zuversicht; 
Der Wirbel der Gedanken 
Gehorcht dem Willen nicht. 
 
Der Wahnsinn naht und locket 
Unwiderstehlich hin. 
Der Puls des Lebens stocket, 
Und stumpf ist jeder Sinn. 
 
Wer hat das Kreuz erhoben 
Zum Schutz für jedes Herz? 
Wer wohnt im Himmel droben, 
Und hilft in Angst und Schmerz? 
 
Geh zu dem Wunderstamme, 
Gib stiller Sehnsucht Raum, 
Aus ihm geht eine Flamme 
Und zehrt den schweren Traum. 
 
Ein Engel zieht dich wieder 
Gerettet auf den Stand, 
Und schaust voll Freuden nieder 
In das gelobte Land. 
 
(Novalis 1772-1801, deutscher Schriftsteller) 

19 



20 

Die Bibel in unserer Alltags-
sprache (6)  
Unsere Sprache steckt voller Redewen-
dungen, die ihren Ursprung in der Bibel 
haben. Das Wissen darüber ist uns heute 
kaum noch geläufig. In loser Folge er-
klären wir einige bekannte Redewendun-
gen und orientieren uns dabei an Gerd 
Wagners Buch „Wer’s glaubt wird selig“ 
(Regionalia-Verlag), aus dem wir zitie-
ren dürfen. 
Wolf Stegemann 

 
„Den Balken im 
eigenen Auge 
nicht sehen“ – 
eigene Fehler 
geflissentlich 
ignorieren 
 

Kritische Blicke gegenüber anderen 
Menschen bei gleichzeitiger Großzügig-
keit eigenen Fehlern gegenüber ist ein 
weit verbreitetes Charakteristikum unse-
rer Gesellschaft. Wie selbstverständlich 
nimmt man sich zum Beispiel das Recht, 
Vorschriften großzügig auszulegen, bei 
anderen aber kleinste Überschreitungen 
anzuzeigen. Diese Haltung scheint schon 
in biblischen Zeiten weit verbreitet ge-
wesen zu sein, denn Jesus rügt sie bereits 
in seiner Bergpredigt: „Was siehst du 
aber den Splitter in deines Bruders Auge 
und nimmst nicht wahr den Balken in 
deinem Auge? Oder wie kannst du sagen 
zu deinem Bruder: Halt, ich will dir den 
Splitter aus deinem Auge ziehen! Und 
siehe, ein Balken ist In deinem Auge. Du 
Heuchler, zieh zuerst den Balken aus 
deinem Auge; danach sieh zu, wie du 
den Splitter aus deines Bruders Auge 
ziehst“ (Mit 7,3). 
 

„Ein salomonisches Urteil fällen“ – 
weise urteilen 
Von einem wirklich weisen Urteil im 10. 
Jahrhundert v. Chr., dessen sich auch 
Bert Brecht in seinem Theaterstück „Der 
Kaukasische Kreidekreis“ angenommen 
hat, wird im 3. Kapitel des Buches der 
Könige erzählt. König Salomo, der Sohn 
Davids, wurde eines Tages mit einem 
Streit konfrontiert, dessen Schlichtung 
durch eben dieses Salomo legendär wur-
de. Wie allgemein bekannt sein dürfte, 
ging es um den Streit zweier Frauen um 
ein Kind, das nur einer von ihnen gehö-
ren konnte. Salomo fand die echte Mut-
ter heraus, indem er scheinbar die Auf-
teilung des Kindes zwischen den beiden 
anordnete, worauf die echte Mutter lie-
ber auf das Kind verzichtete, damit es 
am Leben bleiben konnte. Über Salomo 
heißt es dann im Vers 28: „Und ganz 
Israel hörte von dem Urteil, das der Kö-
nig gefällt hatte, und sie fürchteten den 
König; denn sie sahen, dass die Weisheit 
Gottes in ihm war, Gericht zu halten.“ 
„Ein Damaskus-Erlebnis haben“ – 
Ein Schlüsselerlebnis haben, das bis-
herige Überzeugungen ändert 
Mehrere Redewendungen hängen mit 
einem Ereignis zusammen, das vor den 
Toren der syrischen Metropole Damas-
kus stattgefunden haben soll und für das 
Christentum von nicht zu überschätzen-
der Bedeutung gewesen ist. Saulus von 
Tarsus, ein gesetzestreuer Pharisäer, war 
ein unbarmherziger Christenverfolger 
gewesen, der sogar die Steinigung des 
ersten christlichen Märtyrers Stephanus 
geleitet haben soll. Ihm widerfuhr das 
berühmte „Damaskus-Erlebnis“, näm-
lich die Erscheinung des auferstandenen 
Jesus: „Als er aber auf dem Wege war 
und in die Nähe von Damaskus kam, 
umleuchtete ihn plötzlich ein Licht vom 
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Geburtstage nur im gedruckten Gemeinde-
brief. Datenschutz. 
 

Himmel; und er fiel auf die Erde und hörte 
eine Stimme, die sprach zu ihm: Saul, 
Saul, was verfolgst du mich?“ (Apg 9,3). 
Nach diesem Erlebnis konvertierte er zum 
glühenden Anhänger Christi und legte die 
Grundlagen für die weltweite Ausbreitung 
des Christentums. Es soll solche Ereignis-
se heute noch geben, auch wenn dabei 
selten Jesus erscheint. 
„Wie seinen Augapfel hüten“ – beson-
ders gut aufpassen 
Das Auge ist ein sehr gefährdeter Körper-
teil, weil die Oberfläche dieser kleinen 
Kugel, die gern mit einem Apfel vergli-
chen wird, nicht mit einer widerstandsfä-
higen Haut überzogen ist, sondern hier 

empfindlich bloßliegt.  
Wenn es in einem im 5. Buch Mose zitier-
ten Lied, das Gott Mose singen lässt, von 
dem Verhältnis zwischen Gott und Jakob 
heißt: „Er umfing ihn und hatte Acht auf 
ihn. Er behütete ihn wie seinen Augapfel“ 
(5 Mos 32,10], so soll das ausdrücken, 
dass Jakob in Gottes Augen ein sehr wert-
voller Mensch gewesen ist. Auch der Ver-
fasser des 17. Psalms bittet Gott: „Behüte 
mich wie einen Augapfel im Auge.“ Der 
Vergleich mit dem Auge leuchtete sicher 
jedem Israeliten in der Wüste ein. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
 
Ramin Firouzi; Laila Mahdiyeh; Elsa Mahdiyeh; Reza Hatami; Masoumeh 
Khadem; Mehran Hassanmoghaddam; Mats Essling. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
 
Pascal Zvornik und Valentina König-Zvornik, geb. König 
  
Silberne  Hochzeit 
 
Daniela und Rainer Hoffjann;  
Andrea und Dietmar Roth. 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände… 
 
Hannelore Baran, 66 J.; Pauline Jordan, 91 J.; Alfred Reinhold, 98 J.;  
Hans-Jürgen Fichtel, 71 J.; Karlheinz Bulasch, 87 J.; Renate Baxmann, 79 J.;  
Sigrid Gutt, 85 J.; Wilhelm Erich Neumann, 89 J.; Ralf Alfred Gritzan, 58 J.;  
Uwe Kasprzyk, 63 J.; Irmgard Achtelik, 90 J.; Alexander Wunder, 84 J.;  
Erich Heinz Müller, 77 J.; Johanne Lenort, 95 J.; Volker Werner Borkowsky, 
60 J.; Theodora Andresen, 84 J.; Elfriede Langer, 93 J.; Hermann Soth, 85 J.;  
Sabine Reszkiewicz, 49 J.; Walter Harry Lützner, 89 J.; Gebhard Buchholzer, 
70 J.;  Renate Radde, 87; Franz Kunze, 74 J.; Ilse Drüppel, 82 J.;  
Liesbeth Goray, 97 J.; Friederike Anneliese Schilla, 95 J.;  
Hans-Dieter Loßmann, 78 J. 
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Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2500 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung:  
Wolf Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, 
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Wegweiser durch Ihre Kirchengemein-
de: Presbyterium  
Dr. Andreas Adamzik, 01727351989 - 
Wolfgang Brockmann, 01789372028 - 
Dagmar Lachs, 69252 - Andreas Müller, 
02866/1688 - Birgit Pilkmann,  
02866/ 1597 - Gaby Prang, 605354 - 
Dietmar Roth, 699667 - Udo Rudner, 
02866/1884680 - Ute Scharf, 02866/768 - 
Stefan Schmitz, 120905 -  
Walter Spriwald, 02045/960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski,  
 

02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
63347 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -  
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53, 2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 15, 
Gladb., Superintendent Riesenberg, 
02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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„Von der Raupe zum Schmetterling“: Dies war das Motto eines wunderbaren Got-
tesdienstes, den wir am Freitag, den 19. Juni bei strahlendem Sonnenschein und unter 
freiem Himmel mit unseren Vorschulkindern feiern durften. Als Abschieds- geschenk 
überreichten wir den Kindern einen Lenkdrachen in Form eines Schmetterlings.  Wir 
wünschen unseren Großen für den Start in die Schule von ganzem Herzen alles Liebe 
und Gute. Barbara Hoffterheide + Team vom Ahornkindergarten 
„Geh mit Gottes Segen“: Am Freitag , den 10. Juli haben wir schweren Herzens unse-
re Schubidus verabschiedet! Anders als in den Jahren zuvor wurden die eigentlichen 
Pläne und Aktionen für unsere Schulkinder leider gestrichen!  Aber wir konnten mit 
den Kindern und Eltern einen sehr schönen und emotionalen Abschied in der Kirche 
feiern! Wir wünschen allen Schulkindern einen tollen Start in der Schule! Stefanie 
Schonebeck + Team vom Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“ 



 
Evangelisch in Holsterhausen + 
Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 

Gemeindebüro  
Fr. Große-Gehling 
02362/62518 
Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten 
(mlkirche@web.de) 
Bürozeiten:  

Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr (Mi bis 12 Uhr); 
Fr 9.30-12Uhr; Di + Do 15-18. 
Konto: Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen 
Martin-Luther-Kirche: Fr. Hügel, 
017620780699, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist-Kirche: Fr. Karstädt, 
017662479558 

 
Pfarrer Dr. Deppermann 02362/950538  
Heinrichstr. 55, 46284 Dorsten, 
Andreas.Deppermann@ekvw.de 
 
Pfarrer Overath 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten,  
matthiasoverath@gmx.de 
 
Pfarrerin Vethacke 0175/3582859 
Clemens-Hofbauer-Straße 35,  
46244 Bottrop-Kirchhellen,  
Friederike.Vethacke@ekvw.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
 

Andreas Deppermann &  
Matthias Overath &  
Friederike Vethacke  
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Vor-
bereitung 
für den Kon-
fi 3 Ab-
schluss Got-
tesdienst - 
ein Foto 
vom 7. Juni.  
 
Allen  
Konfi-3-
Kindern 
herzlichen 
Glück- und 
Segens-
wunsch. 


